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Einführungsveranstaltung B.Sc. Geographie 



Willkommen !

… an der Universität Tübingen …

… im Studienfach Geographie …

… in „unserem Institut“…

… im Studiengang Bachelor of Science …
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Wenn ich an meine bisherige Zeit 
hier in Tü denke....



Harald Neidhardt
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Was „können“ denn Geographen und Geographinnen 
auf dem Arbeitsmarkt?

• „Allrounder“ [schwäbisch]: Von ällem a wenig!
• Querschnittswissen  Querschnittsaufgaben
• Verbinden und Verknüpfen  vermitteln zwischen unterschiedlichen 

Perspektiven (Natur- Geistes- Sozialwissenschaften)
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… und mal ganz praktisch?!
• aus der Breite heraus sich leicht in 

neue Aufgaben einarbeiten

• Kommunizieren und Visualisieren

OK, also DünnbrettbohrerInnen?! 
• Sie müssen sich aus der Breite heraus 

spezialisieren !!!

• Tip: Ziel sind 2 Themen, in denen Sie am 
Ende „mehr“ Tiefe haben als andere.https://image.spreadshirtmedia.net/



Programm für heute …

1. Infos zum „Institut“ und zum Studiengang

2. Module und Stundenplan

3. Infos im Downloadbereich

4. Kommunikation

5. Vorlesungsbeginn ab kommendem Montag

6. Ein Blick voraus …

7



Das Geographische Institut

 ... im Fachbereich Geowissenschaften, aber im Tal  
      Alte Kinderklinik, Rümelinstr. 19-23

Gebäude von
Geographie & nat. Archäologie

Geographie:

Physische Geographie
• Bodenkunde & Geomorphologie 

(Prof. Dr. T. Scholten)
• Geoinformatik / GIS 

(Prof. Dr. V. Hochschild)
• Geoökologie 

(Prof. Dr. Y. Oelmann)

Humangeographie
• Wirtschaftsgeographie 

(Prof. Dr. S. Kinder)
• Stadt- und Regionalentwicklung

(Prof. Dr. O. Kühne)
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Hinweis: aktuelle „Umgehung“ zum Westbau durch den „Garten“



Für Sie anfänglich wichtige Personen

• Sprecher
(Institutsdirektor)

• Studiendekanin

• Vorsitzender des Prüfungsausschusses

• Studienfachberatung 
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Prof. Dr. V. Hochschild
AOR Dr. T. Sedelmeier

AOR Dr. J. EberleAR Dr. A. Braun

Prof. Dr. T. Scholten

Prof. Dr. S. Kinder
Prof. Dr. Y. Oelmann

Prof. Dr. Dr. O. Kühne
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Bachelor of Science / Geographie in Tübingen
Studienorganisation und Ablauf gemäß PO

für das gesamte Studium:
• 180 Leistungspunkte = ECTS-Punkte (European Credit Transfer System); 60 ECTS für NF-BSc.
• 30 ECTS-Punkte zusätzlich erwerbbar: 

Keinen Einfluss auf Noten, aber Eingang in den Transcript of Record möglich

für ein Semester:
• 30 ECTS-Punkte pro Semester (60 pro Studienjahr)
• 1 ECTS-Punkt  30 Arbeitsstunden

Preisfrage: Welche Wochenarbeitszeit wird daraus ableitbar? (rechnerisch, durchschnittlich)
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„Workload“ immer: 1 LP = 1 ECTS-point = 30 Stunden1.
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Die Lehrveranstaltungen als Module
Module 
• bestehen aus mehreren Lehrveranstaltungen (LVA)
• haben eine(n) Verantwortliche(n)
• können unterschiedliche „Teilleistungen“ enthalten (Klausur, Referat, Hausarbeit...)
• können sich aus folgenden Lehrveranstaltungsarten zusammensetzen:

– Vorlesungen
– Seminare
– Übungen oder Praktika (intern)
– Geländepraktika oder Exkursionen
– Kolloquien (i.d.R. externe Referenten: Spezialisten)
– Praktikum (extern)
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Geo 13
• Vorlesung
• Tutorien



Modulplan gemäß PO BSc Geographie HF
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Modulplan gemäß PO BSc Geographie HF
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GEO IMP

Das ist eine 
Empfehlung 

- 
ABER aufpassen mit 

Aufschieberitis
!!!



Modulplan gemäß PO BSc Geographie NF

• Tendenz: Grundlagen
• Keine Wahlmodule
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Der Stundenplan
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Infos unter: ALMA Portal
https://alma.uni-tuebingen.de/

GEO-13 / 62 Geographisches 
Kolloquium: Veranstaltung der 
alten PO 2015/2018 bzw. des 
M.Ed.  Gäste sind 
willkommen (kein 
Leistungserwerb möglich).
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Achtung: das ist ein 
Beispiel aus dem WiSe
23/24! 
Diese Abb. soll nur den 
Anteil des 
Präsenzunterrichts im 
Fach aufzeigen. 
Bitte eigenen 
Stundenplan mit Hilfe von 
ALMA erstellen!



Modulplan gemäß PO BSc Geographie HF
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Modulplan gemäß PO BSc Geographie HF
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GEO IMP

Vorsicht bei 
• GEO IMP (extern, oft 

Probleme mit freien 
Plätzen und hohen 
Durchfallquoten) 

• GEO 62 (neben 
schriftl. Arbeit auch 

noch mündl. Prüfung, 
beides im gl. 
Semester!)



Modulplan gemäß PO BSc Geographie HF
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Kontextfächer (KF) und Schlüsselqualifikationen (SQ)

Überblick:
• 24 LP zu erbringen
• Davon dürfen 21 LP aus Schlüsselqualifikationen erbracht werden
• Mindestens 3 LP aus Kontextfächern

Hinweis: GEO IMP (=naturwissenschaftliches Grundlagenstudium) gehört nicht zu KF bzw. SQ
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Besonderheit: Schlüsselqualifikationen (21 LP)

Kultusministerkonferenz: Schlüsselqualifikationen zur Vermeidung einer Überspezialisierung
• 21 LP im Bereich Schlüsselqualifikationen zu erbringen
• Schlüsselqualifikationen sind „überfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen“
• z.B. Angebote des:

– Transdisciplinary Course Program: 
https://uni-tuebingen.de/studium/studienangebot/ueberfachliche-kompetenzen/

– Studium Ökologicum
– Angebote von Instituten zu Schlüsselqualifikationen
– Zertifikatsstudien

Problem:
• Geographie bildet inhaltlich in der Breite aus (Natur- und Sozialwissenschaften)
• Das Fachstudium Geographie vermittelt bereits eine Fülle von Schlüsselqualifikationen in 

den Modulen (Referieren, Schreiben, Projektarbeit, Teamarbeit) 

 inhaltliche Spezialisierung auch über Kontextfächer ist für den Arbeitsmarkt entscheidend
 der PA hat deshalb entschieden, den Begriff der Schlüsselqualifikationen weit zu fassen
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Besonderheit: Schlüsselqualifikationen (21 LP)

 Infos im „Leitfaden Schlüsselqualifikationen“ (Download-Bereich)
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Transdisciplinary Course Program

Programmheft: 227 Seiten !
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rechts und          
folgende Seiten: 
Nur Beispiele aus 
dem Programm
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Kontextfächer (KF) (3 LP)

• Agrarwissenschaften 
(Bodenwissenschaften) (Hohenheim), 

• Biologie, 
• Chemie, 
• Empirische Kulturwissenschaft, 
• Ethnologie, 
• Forstwissenschaften (Rottenburg), 
• Geowissenschaften,
• Geschichtswissenschaft, 

• Mathematik, 
• Naturwissenschaftliche Archäologie,
• Philosophie,
• Physik, 
• Psychologie, 
• Rechtswissenschaften, 
• Soziologie, 
• Wirtschaftswissenschaften.
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Hinweis: Mit diesen Kontextfächern bestehen Kooperationsabkommen. 2.
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Kontextfächer zusätzlich: Regelmäßige Zulassung durch den 
Prüfungsausschuss ohne gesonderte Beantragung

• Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
(Stuttgart),

• Erziehungswissenschaften,
• Geodäsie (Stuttgart),
• Informatik,
• Kulturwissenschaften
• Landschafts- und Pflanzenökologie 

(Hohenheim),
• Medienwissenschaften

• Landschaftsplanung und Ökologie 
(Stuttgart)

• Politikwissenschaft (derzeit keine Belegung 
in Tübingen möglich),

• Sozialwissenschaften
• Städtebau (Stuttgart)
• Verkehrswissenschaften (Stuttgart),

25

Hinweise:
• Profil bilden !
• Interessen ausleben (?)
• Achtung: kein „Nebenfach“ im klassischen Sinne
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Kontextfächer zusätzlich: Regelmäßige Zulassung durch den 
Prüfungsausschuss ohne gesonderte Beantragung
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Wichtige Infos im Downloadbereich !!
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im Download sieht es 
dann so aus …

Bedeutung für Sie 
unmittelbar und als 
Nachschlagewerk!
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Hinweis: Immer noch „Schwarze Bretter“ für jede Professur 
im Institut ! Bedeutung aber zurückgehend



Nebenfach:

Downloadbereich

„einfacher“,

„weniger“, 

da weniger 
Spezialisierung.
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Kommunikation
• ALMA: Anmeldung zu Modulen, z.T. Grundinfos, An-/Abmeldung zu Prüfungen, 

Leistungsübersicht: Transcript of Records
https://alma.uni-tuebingen.de

• i-git: wenn Infos alle Studierenden angehen (nicht nur ein Modul)
Anmeldung über Fachschaft: https://fachschaft.geographie-tuebingen.de/i-git/

• Ilias: Kommunikation innerhalb der Module
 Uni Tübingen  Lernplattform Ilias  MNF Fakultät 7   Geographie
      (Achtung: Module oft nur in BSc HF oder Bed)

z.B. i-git-email: 
„Liebe Studis, Modul Geo xy 
ist ab Mi in ILIAS 
freigeschalten“

• Fachberatung: Sprechstunde H. Neidhardt, aktuelle 
Termine siehe meine Uni Homepage

• Prüfungsamt: Zeugnisse, beglaubigte ToRs, Noteneintrag Kontext- und 
Schlüsselqualifikation, Anmeldung Bachelorprüfung und Bachelorarbeit: 
pruefungsamt.geographie@uni-tuebingen.de
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ALMA
ALMA: Informations- und 
Campus-Management-System

• Modulbelegung
• UND Prüfungsanmeldung
• Überblick über „Stand“: 

ToR – Transcript of Records

Hinweise 
• Viele Anleitungen und 

„how to do“ in ALMA 
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https://uni-tuebingen.de/einrichtungen/zentrum-fuer-datenverarbeitung/dienstleistungen/serverdienste/alma-
portal/hinweise-fuer-studierende-faq/
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• wenn Sie einer Rundmail 
auf I-GIT antworten, 
dann geht das an ALLE 
Subscriber  



Lernplattform ILIAS
Anmelden 
 aktuelles Semester 
 Fakultät 7 MatNat
 Geographie
 Studiengänge 
(Achtung! z.T. nur unter bestimmten Studiengang, z.B. BEd)
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Beispiel aus dem 
WiSe 20/21:
Lernplattform:

ILIAS
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Studienfachberatung 

Ihre Erwartungen an mich:

• kompetente Beratung
• rasche* Bearbeitung / Information

meine Erwartungen an Sie: 

• Vorbereitung durch Kenntnis der PO
• nur in Notfällen außerhalb der 

Sprechstunden (bitte mit ausreichend 
zeitl. Vorlauf*)

• planen Sie bereits heute den nächsten 
Schritt
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*bitte beachten: 
• ein „sofort“ gibt es hier leider nicht, ich habe viele, 

viele, viele weitere Aufgaben  (das gilt auch für 
meine KollegInnen)

• die besten Antworten gibt es in der Sprechstunde, 
nicht zw. Tür & Angel

Grundsätzlich: Emails vermeiden! 
Nur im Notfall, dann auch bitte nur 
wenn kurze Antwort möglich.
Besser:  Sprechstunde (Termine s. 
Homepage)                                    ->



Vorlesungsbeginn: kommenden Montag!

Anmelden zu Modulen immer über ALMA!!! (Falls nicht möglich: Modulleiter vor Ort ansprechen)

Damit auch persönlichen Stundenplan erstellen

• Geo 11: Klima- & Hydrogeographie

• Geo 12: Siedlungsgeographie

• Geo 13: Grundlagen der Geographie

• Geo 14: Wissenschaftstheorie & wissenschaftliches Arbeiten

• Geo IMP  bei den entsprechenden Fächern. Ggf. zur ersten Veranstaltung gehen

• ggf. Kontextfächer / Schlüsselqualifikationen, auch außerhalb regulären Semesterzeiten
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Hinweis Kollege Braun:
GEO-11 Klima und Hydrogeographie -> 

Vorlesungsbeginn erst in der 2. 
Semesterwoche

Modulinformationen und Anmeldung zu den 
Tutorien auf ILIAS -> bitte beitreten



Beispiel: ALMA GEO-12
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Pflichtvorsorge auf Grundlage der arbeitsmedizinischen 
Vorsorgeverordnung (ArbMedVv)

- mehrere live-online Termine via 
„Zoom“, verpflichtend, immer Anfang 
WiSe und SoSe

- „ohne“ Infoveranstaltung zu Infektionsrisiken  
keine Exkursion / Geländeveranstaltung  kein 
Modulabschluss!!!  Wichtig v.a. für GEO-24 !

Termine und Zoom Link siehe 
- FB Geowissenschaften Homepage 
- Info Mails über I-GIT von Dr. Andreas 

Braun zu Anfang eines jeden Semesters
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Die Einwahl erfolgt über den folgenden Link:
Thema: Pflichtvorsorge Studierende MNF Tübingen
https://med-uni-tuebingen-de.zoom-
x.de/j/63940566654?pwd=SCcHiKI9Lf6juEXbAUw8Jptb6SDo9G.1
Meeting-ID: 639 4056 6654
Kenncode: 307961
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„…zudem wäre es sicher gut, früh auf die Regelungen zu Wiederholungsprüfungen 
hinzuweisen, also dass man bei Nichtbestehen nach 2 Semestern (= im Folgejahr) 
antreten muss.“



Abschlussmodule Geo62/66:  2-teilig, schriftlicher Teil (die Bachelorarbeit) und mündlicher Teil 
(die Prüfung)

Noch eine Warnung:
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fakultativ: Hinweis auf

Geographische Kolloquien

• um den „Horizont zu erweitern“
• in Ihrer PO nicht mehr verpflichtend 

(also fakultativ ohne LP)
• aktuelles Programm s. Aushang
• 3-5 Vorträge im WiSe, immer Mo 

18:15 Uhr
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Ergebnisse eine Studierendenbefragung (Tü, SS2017; n=23)
Mich hat vor dem Studium niemand darauf hingewiesen, dass… (zusammengefasst)

… es so viele Hausarbeiten und Hausaufgaben gibt. (Diese werden auch. positiv gesehen, da man so 
      gezwungen ist, sich schon vor den Klausuren mit dem Stoff zu beschäftigen.)

… die Organisation im Studium, vor allem zu Beginn, viel Zeit einnimmt und Selbstständigkeit 
     gefragt ist.

… Exkursionen, Vor- und Nachbereitung und das Schreiben der Protokolle sehr zeitaufwendig sind.

… relativ viel Mathe und Chemie mit dem Studium verbunden ist.

Fehlende Kompetenzen zu Studienbeginn (nach Anzahl der Nennungen sortiert)
• Zeitmanagement
• Durchhaltevermögen
• Organisationstalent
• (Selbst-)Disziplin
• Frustrationstoleranz
• Eigeninitiative
• Konzentriertes, zügiges Arbeiten

45

„Management“
„Zielstrebigkeit“?
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Stichwort „Selbstorganisation“
• für manche „ein Klacks“ !!!
• für viele eine Herausforderung !!!
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Weitere gut gemeinte Ratschläge (dann ist aber auch gut): 
• Lernen Sie zu lernen – denn es hört nie auf ;) „Lebenslanges Lernen“ ist keine Platitüde! 
• Achten Sie auf Ihr psychisches und körperliches Wohlbefinden, holen Sie sich Hilfe 

wenn Sie Hilfe brauchen
• Achtung: Abschlussprüfung !!! Bulimie-Lernen ist keine gute Strategie!

Eine gute Empfehlung meines Vorgängers:
• Nachdem Sie Ihren Stundenplan erstellt haben: Suchen Sie für jeden Arbeitstag 

(Montag bis Freitag!!!) zusammenhängende Stunden ohne Präsenzverpflichtung.
• Denken Sie daran, dass die Prüfungsordnung von 40 Arbeitsstunden (ohne Wegzeiten!) 

ausgeht.
• Zwingen Sie sich dazu, in diesen zusammenhängenden Stunden den Lehrstoff 

nachzubereiten und/oder in Lehrbüchern zu wiederholen bzw. zu vertiefen.
• Dies kann „daheim“ sein, aber auch z.B. in der Universitätsbibliothek oder anderswo.
• Führen Sie Buch und rechnen Sie jeden Tag abends ab („Netto Lernzeiten!)
-> bei diesem Vorgehen werden Sie das Studium mit gutem Erfolg bestehen.



Quelle: Heublein/Richter/Schmelzer/Sommer (2014), S. 20

Heublein, U., Richter, J., Schmelzer, R. Sommer, D. (2014): Die Entwicklung der Studienabbruchquoten an den deutschen 
Hochschulen. In: Forum Hochschule 4/2014 (=DZHW Studienabbruchsstudie 2014).
Heublein, U., Schmelzer, R. (2018): Die Entwicklung der Studienabbruchquoten an den deutschen Hochschulen. 
Berechnungen auf Basis des Absolventenjahrgangs 2016. DZHW-Projektbericht, Juli 2018.
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https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_b
rief_05_2022.pdf

Absolventen Jg. 2018    2020
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Quelle: Heublein/Richter/Schmelzer/Sommer (2014), S. 20

Heublein, U., Richter, J., Schmelzer, R. Sommer, D. (2014): Die Entwicklung der Studienabbruchquoten an den deutschen 
Hochschulen. In: Forum Hochschule 4/2014 (=DZHW Studienabbruchsstudie 2014).
Heublein, U., Schmelzer, R. (2018): Die Entwicklung der Studienabbruchquoten an den deutschen Hochschulen. 
Berechnungen auf Basis des Absolventenjahrgangs 2016. DZHW-Projektbericht, Juli 2018.
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https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_b
rief_05_2022.pdf

Absolventen Jg. 2018    2020
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Aktuelle Trends:
- Noch mehr B.Sc. & B.Ed. 

Immatrikulierte in der Geographie 
(80+60) -> es wird eng

- Anstieg Abbrecherquote 42-47% 



Stichwort „Selbstorganisation“
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• Worst-case: 
– Nach viel im 12. Fachsemester exmatrikuliert worden

Gründe für Scheitern (kein Anspruch auf Vollständigkeit...):
– „der Studiengang ist doch nichts für mich“
– „Leistungsdruck zu hoch“
– „mangelnde Befähigung zur Selbstorganisation“ 
– Varianten davon: 

• kein NC, probieren wir es mal!
• Papa und Mama sagen ich soll das jetzt machen aber eigentlich möchte ich...
• Genie und Wahnsinn in Zeiten von „Überbürokratisierung“ oder: ob Einstein heute einen BSc 

Abschluß geschafft hätte?  
• Oh, so eine Studentische Verbindung ist ja lustig *hicks*
• nur noch kurz ein Stündchen zocken, dann kümmere ich mich um die Hausarbeit
• Inflation und Geldsorgen
• …

Je früher Sie erkennen wenn es nicht klappt mit dem Studium, um so besser für Sie!!!
-> Regelmäßiger Soll/Ist Vergleich, am besten vor jedem neuen Semester!!!



Stichwort „Selbstorganisation“
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Und woran erkenne ich daß 
ich es nicht packen werde?
 Fragen wir doch mal die KI....

Apropos, VORSICHT bei
dem Einsatz von KI ;) !!!

Leitlinien zum Einsatz von KI:



Stichwort „Selbstorganisation“
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– UND: ein gescheitertes Studium ist kein gescheitertes Leben!

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/studium-abbrechen-ausbildung-100.html



Stichwort „Selbstorganisation“
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– Zu guter Letzt: die Zukunft im Blick behalten!
– Nach dem Bachelor ist vor dem Master
– Jeder Wahlmöglichkeit im Studium sollte auch in Hinblick auf aktuelle 

Entwicklungen „draußen“ getroffen werden

https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/stuttgart-wandel-
zukunft-automobilindustrie-li.3326716?reduced=true

Neidhardt & ChatGPT 5.2



ein kurzes Fazit und letzte Informationen heute …

… neben den vielen Informationen, die Sie erst einmal „verdauen“, also durchdenken müssen …

• … das Studium der Geographie ist vielseitig und abwechslungsreich …

• … es ist dennoch anspruchsvoll und zeitintensiv …

• … erfordert auch deshalb Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen …

• … ist also umgekehrt kein „easy going“ …

• … haben aber schon viele Studierende absolviert, also: ernst nehmen ohne panisch zu 
    werden!!!

• Sollten Sie dennoch Probleme oder Zweifel haben, kommen Sie zu mir in die Beratung.

• Alle Angaben ohne Gewähr – das letzte Wort hat immer die für Sie gültige PO  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Und lesen Sie die Folien hier am besten jedes 
Semester nochmal durch zur Erinnerung  
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